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vorläufig nicht nach Srufiel .
Serlia . 4. Jebrnar . Me wir erftchrr », hat der

erste Delegierte der deutschen velegatiou für Drüsfel , Staatssekretär
vergmauu . ein « Einladung zur Aortsetzung der Verhand -
lnngen tu v r ü s s « l aus den 7. Aebruar erholten . Bergmann hat
geantwortet , daß die deutsch « Delegation nicht in der Lage sei ,
der Einladung zu folgen , weil die deutsche Regierung augenblicklich
mU der Prüfung und Durcharbeitung der Poriser Beschlüsse besaßt
sei und hierbei der Hilfe der für Drüfsel bestimmten Sachoerstän -
digeu nicht entbehren könne .

_

Die pariser Kammerüebatte .
Paris , 3. Februar . Nachdem Ministerpräsident Lriand in

der Kammer die Regierungserklärung verlesen hatte , begab er sich
w den Senat , um dort die gleiche Erklärung abzugeben . Die

Kammersitzung wurde solange unterbrochen .

Räch Wiederaufnahme der Verhandlungen gegen M5 Uhr nach¬
mittag » ergriff als erster Interpellant der Abg . Morgaine das Wort .
Er sagte , er glaube nicht , daß viel mehr , als der Ministerprästdent
getan habe , hätte erzielt werden können . Was er kritisier «, sei der

. Weg , auf dem man zu diesem Abkommen gelangt sei . Man habe

gehofft , daß die finanzielle Solidarität der Alliierten gestatten werde .

beträchtliche Summen zu diskontieren , die Deutschland Frankreich

schulde . Man sei enttäuscht worden . Namentlich Amerika habe

diese Solidarität nicht ousrechterhalten .
An zweiter Stelle sprach

der Konnnunist Cachin .
Nach seiner Ansicht hat die letzte Konferenz die deutsche Eni -

wasfnung ausgehoben , damit das . reaktionäre " ' Deutschland gegen
den russischen Bolschewismus ausgerüstet sei . Die Reparationsfrag «
habe die Konferenz auf eine spätere Konferenz von London ver -

schoben . DiedeutschenSrotzkapitalisten erzielten immer

noch Dividenden von Ist bis 4st Prozent . Sie seien die

einzigen , die sich durch den Krieg bereichert hätten . Die vorgesehenen

Zwangsmaßnahmen würden nur die Armen und Unglück -

lichen treffen . Cochin trat schließlich für Sowjetrußland «in und

erklärte , nicht die russisch « Revolution habe Frankreich verraten , son -
dern das russische Kaiserreich . Nach seiner Ansicht sei die Sowjet -

regierung entschieden friedliebend . Der Weltftiede werde erst ge -

sichert sein , wenn die Arbeiterwett zur Macht gelange .
Als dritter Interpellant behandelte

der rechtsstehende Abgeordnete Lacolle

die französisch - englische Politik . Briand , Loucheur und Barthou ge -

hörten der Geschichte an . Aber im Falle einer Katastrophe ge -

hörten sie dem Volke . ( Widerspruch . ) Briand habe gesagt , er hätte
die Regierungsgewalt nicht übernommen , wenn er

gewiste Verpflichtungen , die vorher eingegangen feien , ge -
kannt hätte . ( Ministerpräsident Briand ruft dazwischen : Das ist
vollkommen falsch , und Sie wisien , daß das falsch ist ! ) Der Abg .

Lacotte fuhr fort : Di « Ergebnisse der Konferenz nenne ich eine

Mystifikation . Die 226 Milliarden Goldmark , bezahlt in 42 An¬

nuitäten . kämen 27 Milliarden neuen Geldes gleich . Das sei ein

Stück Brot . ( Allgemeine Heiterkeit . ) Die Konferenz von Paris

gleiche einem neuen Kasienschrank der Therese Humbert . Schließlich

grift der Abgeordnete die französische und die englische Regierung

an , aber erzielte , wie der Havasbericht feststellt , nur H e i t e r k e i t s -

erfolge .
Darauf führt »

Abg . AtidrS Tardien

aus . der Friedensvertrag von Versailles setzte die Zurückzahlung des

gesamten Reparationebetrages voraus , da » Abkommen von Paris

mache es unmöglich . Nach den Zahlen , die die Regierungsblätter

veröffentlicht hätten , werde die Exporttaxe günstigstenfalls
84 Milliarden Goldmark ergeben , was mtt den 22 « Milliarden fest -

stehender Iahreszahlungen 2lst Milliarden Goldmort oder 13 « Mil -

liarden Goldfranten ausmache . Räch dem Abkommen von

S p a erhalte Frankreich 52 Proz . , also insgesamt 71 Milliarden . Für

Pensionen gebrauche man 68 Milliarden , für die Schäden 143 Mil -

lia ' den , das mache im ganzen 201 Milliarden . Frankreich

müsse also da » Defizit decken . Wenn man die Forde -

rungen nicht mobilisieren könne , dann könne man eben begreifen .

wie " man sage , daß der Sperllng in der Hand bester sei , als die

Taube auf dem Dache . Tardieu prüfte sodann im einzelnen die

Sicherheitsmaßnahmen und erklärte , die Finanzkontrolle

sei das Plagiat des Friedensvertrage » von Versailles .

Weim man , wie in dem Vertrag « der vergangenen Woche , Opfer

bringe , müste man auch Kompensationen erhalten . Di « er -

holtenen seien Illusionen , weil sie der Vertrag von Versailles

schon vorsehe . ( Ministerpräsident Briand will unterbrechen .

Tardieu erklärt , er wolle keine Dialoge . ) Auch die Sanktionen seien

schon im Vertrage vorgesehen worden . Der Vertrag von Versailles

setz » auch die Errichtung eine , Zollsystem , in den Rhein .

landen fest . Tardieu kommt zu dem Schluste , daß da » Abkommen

von Pari »
weder neue Garonklen . noch neue Pfänder

gebe , und prüft dann die Möglichkeit , die Forderungen zu d! s -

kontieren . Die Solidarität der Alliierten bereite

Schwierigkeiten , solange Amerika nicht teilnehme . Man ver »

kenne nicht die ungeheure Größe der Rolle , die England im Krieg «
und im Frieden gespielt habe , aber seine Männer hätten nicht die -
selben Gewohnheiten zu denken , wie die Franzosen . Frankreich habe
bis jetzt ein Opfer von 145 Milliarden gebracht , weil England die
Herabsetzung der Forderungen für notwendig gehalten habe . Warum
habe man uickt über die französische Schuld bei Eng -
land , die 13 H Milliarden betrage , gesprochen ? Wenn Lloyd
George gesagt hätte , England habe 35 Milliarden Pensionen gezahlt ,
dann müste man bedenken , daß es für K r i e g s f r a ch t e n Sst Mil -
liarden eingenommen habe . Das Abkommen von Paris werde , wenn
in 15 Iahren Deutschland alles bezahlt habe , einwandfrei dahin
führen , daß man die Garantie durch die Besetzung des linken Rhein -
ufers ausgeben müsse . Der Abg . Baron ruft dazwischen : Sie
wollen das linke Rheinufer ewig besetzen ! Tardieu antwortete :
I « nach Maßgabe , wie uns der schlechte Wille ( I ) der Deutschen dazu
berechtigt , müssen wir die Pfänder beholten . Der Verlust dieser
Garantie sei ernst . Denn alles , was Deutschland nicht bezahle , müste
Frankreich bezahlen . ( Allgemeiner Beifall . ) Tardieu sprach schließ -
lich noch von der Möglichkeit der Schaffung eines Finanz -
konsortiums und mußte alsdann seine Rede abbrechen ,
weil Ministerpräsident Briand erklärte , sein « Pflichten zwängen ihn ,
die Sitzung zu verlassen .

Die Sitzung wurde um XS Uhr abends abgebrochen . Die De -
batte wird morgen nachmittag 3 Uhr fortgesetzt werden .

Denkschrift über die Kohlenlieferungen .
Berlin , 4. Februar . ( XU. ) 3n der Denkschrift über die

Kohlensrage , die Stoalssekrelär Bergmann vor seiner Abreise von

Pari » überreicht hat , weist die deutsche Regierung die Unmöglich .
k e i t einer Fortsetzung dieses Abkommen » nach und

macht Vorschläge über die Regelung nach dem 1. Februar 1321 . Die

Denkschrift weist daranf hin . daß , während die deutsche Industrie und

Gcsamtwirtschaft unter der kiohlennok zu erliegen droht , der Bedarf
Frankreichs hinreichend gedeckt ist . Deshalb glaubt die deutsche Re -

gierung . daß kein Grund mehr besteht , die starken Lasten des Spa -
Abkommen » fortzusetzen . Unter der Voraussetzung , daß sich an der

kohleubafl » Deutschland » nicht » ändert , macht die deutsche Regierung
folgenden Vorschlag : . Für die Dauer von sech , Monaten , vom
1. Februar 1321 ab . wird Deutschland den alliierten Mächten eine

Sohlenmenge von 72 000 Tonnen arbeitstägstch liefern , wo » bei
einem Monatsdurchschnitt von 25 Arbeitstagen 1S00000 Tonnen
im Monat ergibt . "

*

London , 4. Februar . ( TU. ) Auf der Delegiertenkonferenz des

Bergarbeiterbundes erklärte der Präsident des Berg -
arbelterbundes von Südwales , James Winston , daß Frank -
reich « inen Teil der deutschen Kohlenlieferungen an

Deutschland zurückverkauf « . Nach den Bedingungen von

Spa hitt Deutschland jährlich an Frankreich 24 Millionen Tonnen

Kohlen zu liesern . Vor dem Kriege stellte sich der britisch « Export
nach Frankreich auf jährlich 30 Millionen Tonnen Kohle . Frankreich

bezieht also 10 50V 000 Tonnen mehr als vor dem Krieg «, wobei in

Betracht gezogen werden muß , daß die Kohlendistrikt « von Len » den

normalen Betrieb noch nicht wieder aufgenommen haben . Winston
erklärte , er habe Informationen , wonach deutsche Kohlen von der

Eisenbahn noch Frankreich gelangen und dann nach Deutschland zu -
rückverkauft werden , ohne den Waggon zu verlassen .

Die Finanzlage Europas .
Pari », 4. Februar . Havas veröffentlicht mehrere Nachträg « zu

dem Bericht der Sachverständigen der Brüsseler Konserenz .
Anhang 1 enthält einen Vergleich der Steuerlasten in

Deutschland . Frankreich . Italien und Großbriiannien . Es sei un -

möglich , einen einheitlich durchgeführten Vergleich aufzustellen , aber

den Sachverständigen sei es durch die Gegenüberstellung einer Reih «
von Beobachtungen möglich gewesen , sich ein deutliches Bild zu

machen . Bei einer angenommenen Bevölkerung von « vis Millionen

für Deutschland , 31 , « Millionen für Frankreich , 37 ( ? ) Millionen

für Italien und 4S,1 Millionen für Großbritannien betrügen die

Steuern und Auslagen jeder Art . regelmäßige wie außergewöhnliche ,
ober ausgenommen die örtlichen Auflogen : in Deutschland
2859 Millionen Mark , in Frankreich 15471 Millionen Frank .

in I t a l i « n 7400 Millionen Live und in E n g l o n d 1085 Millionen

Pfund Sterling . Do » seien aus den Kopf der Bevölkerung umge -

rechnet für Deutschland 533 Mark , für Frankreich 390 Frank , für
Italien 200 Lire und frn England . . . ( die Zahl ist verstümmelt .
Anm . des WTB . ) .

Di « Gesamtou » gaben betragen in Deutschland III 200

Millionen Mark , in Frankreich 47 932 Millionen Frank , in Italien
2 « 432 Millionen Live und in England 11K7 Millionen Pfund Ster -

ling , oder , auf den Kopf der Bevölkerung umgerechnetn 1808 Mark ,

1210 Frank , 714 Lire , 25 Pfund Sterling . Die innere Schuld

beträgt in Deutschland 257 Milliarden , in Frankreich 212 Milliarden

Frank , in Italien 77 Millionen Lire und in Großbritannien «in -

schließlich Irland 733 Millionen Pfund Sterling . Die aus - �
wörtige Schuld beträgt in Deutichland 2500 Millionen Mark, -

in Frankreich 83 272 Millionen Frank , in Italien 118 450 Millionen

Lire und in England 165 Millionen Pfund Sterling .

das öetriebsbilanzgefetz .
Von Gustav Hoch .

Der Reichstag hat am Donnerstag das erste Ergänzungs -
gefetz zu dem Betriebsrätegesetz vom 4. Februar 1920 verab -

schiedet : das Betriebsbilanzgesetz .
Schon bei der Beratung des Betriebsrätegesetzes im

vorigen Jahre sollten die Bestimmungen über die Bilanz , die
den Betriebsräten vorzulegen ist , geregelt werden . Jedoch
kämpften die bürgerlichen Parteien wie die Löwen gegen die

Verpflichtung zur Vorlegung der Betriebsbilanz . Eine Ber -

ständigung hierüber kam erst so spät zustande , daß die Be -

stimmungen über die Betriebsbilanz verschoben werden

mußten . Infolgedessen begnügte der Reichstag sich damit , in
dem Betriebsrätegesctz vorzuschreiben , daß „ Betrieben , deren

Unternehmer zur Führung von Handelsbüchern verpflichtet
find , und die in der Regel mindestens 300 Arbeitnehmer oder
50 Angestellte im Betriebe beschäftigen, " auf Verlangen den
Betriebsräten alljährlich vom 1. Januar 1921 ab „ nach Maß -
gäbe eines hierüber zu erlassenden Gesetzes eine

Betriebsbilanz und eine Betriebsgewinn - und - verlustrechnung
für das verflossene Geschäftsjahr spätestens sechs Monate nach
Ablapf des Geschäftsjahres zur Einsichtnahme vorgelegt und
erläutert wird " . In einem späteren Paragraphen wird hin -
zugefügt , daß den Betriebsräten eine den Bestimmungen
des Handelsgesetzbuches entsprechende Bilanz
und Gewinn - und - verlustrechnung vorzulegen ist , wenn bis

zum 31 . Dezember das Gesetz über die Betriebsbilanz nicht zu -
stände gekommen ist . Erst im Dezember vorigen Jahres hat
das Retchsjustizministerium den Entwurf eines Gesetzes über
die Betriebsbilanz und die ' Betriebsgewinn - und - verlustrech »
nung dem Reichstage zugestellt , so daß bis zum 31 . Dezember
vorigen Jahres das Gesetz nicht mehr fertig werden konnte .

Infolgedessen hat der Reichstag unmittelbar vor den Weih -

nachtsferien den Tag , bis zu dem spätestens das Betriebs -

bilanzgesetz verabschiedet sein muß , auf den 31 . Januar dieses
Jahres festgesetzt . Die Folge davon ist , daß das jetzt be -

schloffene Gesetz bereits „ mit Wirkung vom 1. Februar dieses
Jahres " in Kraft tritt .

Der Entwurf batte sich ursprünglich an den Wortlaut der
oben angeführten Bestimmung des Betriebsrätegesetzes gehal -
ten und sich mit der Vorschrift begnügt , daß die „ Betriebs -
bilanz über das Unternehmen nach den für dieses geltenden
gesetzlichen Bilanzgrundsätzen " den Aufschluß zu geben hat :
das dem Unternehmen nicht gewidmete Vermögen des Unter -

nehmers bleibt hierbei außer Betracht .
Unsere Genossen verlangten aber eine solche Erweiterung

dieser Bestimmung , daß den Betriebsräten an der Hand der

vorzulegenden Betriebsbsianz auch wirklich ein Ein -
blick in die Berkältnisse des Betriebes ermöglicht wird . Sie

nahmen die Anträge auf , die die Vertreter der gesamten Ar -

beitnehmerschaft im Reichswirtschastsrat gestellt , aber die Der -

treter der Unternehmer niedergestimmt hatten , und erweiterten

diese Anträge durch Borschläge ans den Reihen der Afa . Ins -

besondere forderten sie, daß die unmittelbar aus den Geschäfts -
büchern gewonnenen Ergebnisse den Inhalt der Bilanz bilden

sollen , und daß zur Erläuterung der Bilanz insbesondere Roh -

bilanzen , Inventuren , Kontokorrent - Auszüge sowie Bewex -
tungsunterlagen der Vermögensgegenstände , ferner die Glie -

derung der Abschreibungen und Rückstellungen , der Betriebs -

und Handlungsunkosten und der Fabrikationskosten dienen

sollen .
Darüber entspann sich im sozialen Ausschuß des Reichs -

tags eine sehr eingehende Aussprache , weil die Bertreter der

bürgerlichen Parteien eine Gefährdung der Geschäftsgeheim -
niste durch derartige Auskünfte befürchten . Unsere Genosten
wiesen nach , daß diese Befürchtungen unbegründet die

von uns beantragten Ergänzungen aber unentbehrlich sind .
wenn die Betriebsräte nicht mit nichtssagenden Zahlen abge -

speist werden , sondern eine brauchbore Unterlage für ihre
Tätigkeit erhalten sollten .

Erfreulich war , daß in diesem Falle die Bertreter der drei

sozialistischen Parteien gemeinsam vorgingen , da sich die Un -

abhängigen und Kommunisten unseren Anträgen anschlössen .
Die bürgerliche Mehrheit stimmte jedoch unsere Anträge nieder
und begnügte sich mit zwei Erweiterungen , die aber so oll -

gemein gehalten sind , daß sie so gut wie gar keinen Wert

haben . Danach soll die Bilanz die Bestandteile des Vermögens
und der Schulden des Unternehmens derart ersehen lasten , daß
sie für sich allein und unabhängig von anderen Urkunden eine

Uebersicht über den Vermögensstand des Unternehmens ge -
währt : zur Erläuterung der Betriebsbilanz soll über die Be -

deutung und die Zusammenhänge der einzelnen Bilanzposten
Auskunft gegeben werden .

Für die Verhandlungen der Vollversammlung des Reick ) »-
tages beschränkten sich unsere Genossen auf den wichtigsten
ihrer Anträge , der die Erläuterung der Betriebsbilanz näher

bestimmt . Sie ließen auch den bürgerlichen Parteien keinen

Zweifel darüber , daß sie die Beschlüsse des Ausschusses unter

keinen Umständen als genügend anerkennen und . falls daran

nichts geändert werde , gegen das Betriebsbilanzgesetz stimmen



würden . Dies veranlaßt « die bürgerlichen Parteien , uns in »

soweit entgegenzukommen , daß sie beantragten , zu den Be -

schlüssen des Ausschusies die Bestimmung hinzuzusugen : die

aus der Bilanz sich ergebenden Auskünfte müsien sich auf die

Unterlagen der Bilanz , wie Inventar , Rohbilanz , Konto -

korrent - Konto , Betriebs - und Handlungsunkosten gründen :
eine Berpstichwng zur Vorlegung von Bilanzunterlagen be -

steht nicht . Das Letzte erläuterte der Redner der büroerstchen

Mehrheit dahin , daß sich dieses nur auf die schriftliche
Vorlage bezieht , mündlich müßten über die einzelnen Un -

terlagen der Bilanz genaue Angaben gemacht werden . So

wurde in der zweiten Lesung beschlossen , nachdem die bür¬

gerliche Mehrheit die Verbesserungsanträge gegen die Stim -

men der drei sozialistischen Parteien abgelehnt hatte . Dabei
blieb es auch in oer dritten Lesung .

Unsere Fraktion stimmte schließlich für das Gesetz , da es

gegenüber den handelsgesstzlichen Bestimmungen über die Bi -

lanz einen wesentlichen Fortschritt bedeutet .
An den Betriebsräten wird es jetzt liegen , die neuen Be -

stimmungen zum Vorteile der Arbeiter gründlich auszunutzen
und auf die dabei zutage tretenden Mängel des Gesetzes immer
wieder hinzuweisen , bis wir die notwendigen Verbcsierungen
durchsetzen können .

_

die deutstbnationalen und Berkhoff .
Tic Rolle des Herrn Helfferich .

Die Reichstagsfraktion der Deutfchnationalen Bolkspartei
veröffentlicht eine Erklärung , wonach der Abgeordnete
van den Kerkhoff der Fraktion sein Reichstagsmandat
zur Verfügung gestellt hat . Die Fraktion sieht aber
keinen Anlaß (! ), von dem Angebot des Abgeordneten
auf Mandatsniederlegung Gebrauch zu machen . Einem Straf -
verfahren gegen Kerkhoff werde aber dle Fraktion keine
Hindernisse » n den Weg legen , sondern im Fall einer Straf -
Verfolgung Aufhebung der Immunität beantragen

Die deutschnationale Presse stellt sich natürlich
in geschlossener Phalanx schützend vor den Mann der ver -
schwundenen Steuerakten und abgerissenen Amtssiegel . Ein
Mann , dessen Belastungsmaterial zur rechten Zeit spurlos ver¬
schwindet , und der selber durch Entfernung amtlicher Siegel
nicht gerade den Anschein erweckt , als ob er daran unbetcillgt
sei, ist selbstverständlich ein Ehrenmann nach dem Herzen der
Helfferich und Genossen , die nur die Rettung Deutschlands vor
Schieberei und Korruption im Auge haben . — solange diese
nicht etwa von Kreisen der Deutschnationalen Par -
t e i ausgeht .

Herr van den Kerkhoff selber hat ja einmal den Versuch
gemacht , Helfferichschc Lorbeeren zu erwerben . Aber dabei ist
ihm ein kleines Unglück passiert . Als er nämlich feine kleine
Anfrage wegen des „ Cahn - Lertrages " der Deutschen
Werke stellte , da stellte sich heraus , daß kurz zurnw eine
Konkurrenzfirma der Firma Cahn , die Firma Wagner
u. E n g l e r t in Mettmann , an die Deutschen Werke ge »
schrieben hatte , wenn sie — die Firma Wagner u. Englert —

nicht die der Firma Eahn zugedachten Aufträge erhalte , dann
werde sie das Verfahren der breitesten Oeffentlichkeit über »
geben und „ unser Direktor . Herr Reichstags -
abgeordnete van den Kerkhoff " werde die Sache
weiter behandeln . Diese Drohung hat nichts genützt , die Firma
Wagner u. Englert bekam den Auftrag nicht , und — siehe
da — es kam die K e r k h o f f f ch e Anfrage im Reichstag .
Herr von den Kerkhoff bat in einer ' Berichtigung an uns
bestritten , Direktor der Firma Wagner u. Englert gewesen zu
sein , und sogar gegen einen unserer Redaktcure die Beleidi -
gungsklagc angestrengt . Er hatte den Mut dazu , trotzdem er
voraussetzen mußte , daß auch wir davon Kenntnis hätten ,
daß er zwar nicht Direktor der Firma Wagner u. Englert
ist , wohl aber Direktor des Stahlwerks „ Krone " fei ,
dessen Besitzer eben besagter Wagner in Mettmann ist !
Wir stellen fest , daß der ou' richtige van den Kerkhoff diesen
kleinen Umstand in seiner Berichtigung ganz und gar
verschwiegen hat . Wir stellen ferner fest , daß die kleine
Anfrage des Herrn van den Kerkhoff erfolgt ist . nachdem eine
Firma , mit der er geschäftlich auf das engst « liiert ist , zu ge -

fchäftstchen Konkurrenzzwecken mit dieser Anfrage gedroht
bot . Das dürfte wohi dasselbe sein , was Helfferich im Erz -
bergcr - Prozeß als die Verquickung geschäftlicher mit varla -

nrentarischer Tätigkeit bezeichnet hat , nur mit dem Unter »

schiede , daß diese Ver�uickung alles übersteigt , was Helfferich
Erzberger je vorgeworsen hat , daß aber Helfferich gerade um -

gekehrt wie im Falle Erzberger sich durchaus nicht bewogen
fühlt , hier den Ankläger zu spielen , sondern im Gegenteil noch
von dem Finonzminister Ehrenerklärungen für seinen Frak -
tionsgenosscn van den Kerkhoff verlangt hat . Man kann dar -

aus ermessen , von welcher Größe der fachliche Idealismus des

Helfferich ist und welche Berechtigung er hat , sich als einen

Borkämpfer gegen die Korruption zu bezeichnen .
Der fromme „ Reichsbote " erscheint — ausgerechnet heute

— mit einem Leitartikel aus der Feder des Abgeorimeten
van den Kerkhoff . Das fromme Blatt , das bisher so erstaun¬
lich über Korruption spektakelt hat , dürfte sich darauf berufen .
daß auch Christus mit Zöllnern zu Tisch gesesien habe . Aber

es dürfte auch wissen , daß derselbe Jesus Christus nach den

Berichten seiner Jünger gewisse Mitbürger schimpflich aus
dem Tempel jagte .

_ _ _
Eine Milliarde für Erwerbslose .

Der Hauptausschuß des Reichstages beschäftigte sich am Freitag
zunächst mit der Beratung des Nachtragsetats des Verkehrs »
Ministeriums . Der Vertreter des Ministeriums erklärte : In
dem Betrage für Wasser st raßenooraroeiten sind 250 000
Mark für die Entwürfe nner Verbindung der Weser mit dem Main
und zwar über die Weira oder Fulda enthalten . Dieser Geldbetrag
bildet zwei Fünftel des Gesamtbcdarses , dse übrigen drei Fünftes
werden von dem Lande Preußen und dem Wcrra - Kanal - Verein auf -
gebrockt . Das Vorarbeitsann ist bereits in Eisenach eingerichtet .
Der Nachtrogsetat des Berkehrsministeriums wind « vom Hauptaus -
schuß genehmigt .

Es folgt eine Debatte über den Nachtragseiat des Reichsmini -
steriums des Innern , an der sich die Wgg . Hoch lSvz . i , Stückle »

( Soz . ) und Staatssekretär Lewnld beteiligten . Bei der Behandlung
des Ergänzungsetats des Reichsorbeitsministcriums begrüßt Mg .
Hoch ( Soz . ) , daß die Gelder der produktiven Erwerbs -
losensürsorge auch zur Ausbesserung von Wohnungen ver -
wendet werden . In dieser Weise soll in möglichst vielen Orten vor -

gegangen werden . Wo ungenügendes Entgegenkommen einzelner
Unternehmerverbände die zweckmäßige Verwendung vereitel «.
müsien diese Verbände ausgeichallet werden . Ein verständiges Ent -

gegenkommen in dieser wichtigen und dringlichen Angelegenheit ist
auf allen Seüen unerläßlich . Abg. Hälleia ( U. Sozi ) fordert ein

energisches Eingreifen der Reichsregicrung gegen diejenigen Arbeits -

unternehmerorganisationen , die der produktiven Erwerbslosenfür -
sorge Widerstand leisten . — Ministerialrat Dr . Weigert ( Reichs -
orbeitsministerium ) : In dem Aufwand von einer Milliarde an
Reichsmitteln für die Erwerbslosensürsorg « stecken 600 Millionen für
die unterstützende und 400 Millionen für die produktwe Erwerbs -

losensürsorge . Für Wohnungsumbauten und R e p a r a »
t u r e n sind zunächst in Groß - Berlin 9 Willion « n Mark
aus der produktiven Erwerbslosensürsorge bereitgestellt worden . Das

gleiche soll auch für andere Bezirks mit großer Erwerbslosigkeit ge -
schehen. In Groß - Berlin sind diese Mittel bisher nicht so stark in

Anspruch genommen , wie wir es gewünscht hätten . Das liegt zum
Teil daran , daß Mieter und Vermieter für den Rest der Kosten
herangezogen werden müsien und sich vielfach nur sckwer dazu
bcreitfinden . Daneben zeigen aber auch die Arbeitgeber « ine

Zurückhaltung gegenüber diesen Mitteln , deren Gründe wir

noch bemüht sind aufzuklären .
Der Hauptausschuß bewilligte hierauf eine Milliarde

Mark für unterstützende : mih pr oduktioe Erwerbs¬

losensürsorg « . Angenommen wurde ferner ein allseitig unter -

stützter Antrag , zur Förderung des Wohnungsbaues an die Länder

Dorschüsie in Höhe von 1 % Milliarden Mark zu geben .

die Verdrängten .
Nachdom den Jnieresienvertretern der aus früherem Reichs -

gebiet verdrängten und dadurch geschädigten Deutschen in der letzten
Sitzung Gelegenheit gegeben war , ihr « Wünsch « ,zu dem B « r .

drängungsschädengesetz vorzutragen , trat der 24 . Unter - -

ousschuß des Reichstages gestern ln die Sonderberatung de »

Gesetzentwurfs ein . Bei Beratung des 8 l des Entwurfes wurde von

verschiedenen Parteien die Frage der Entschädigung der Saar »
deutschen ausgerollt . Ministerialrat Stiller erwiderte , daß die

Angelegenheit der Saardeu - Icken nicht in das Gesetz hineingezogen

« erden dürfe , daß vielmehr kür die Saardeutschen im Wege ber

Verwaltung das erforderliche geschehen müsse. Die Antworx

genügt « den Parteien nicht , und es wurde ein Antrag Lrüningshaus
( D. Bp. ) angenommen , der dahin ging , die Reichsregierung zu er -

suchen , bis zum Abschluß der Beratungen des Ausschusies über bis

Entschädigungsgeletze einen bestimmten Plan über die Ent -

Ichädigung der aus dem Saargebiet verdrängten Deutschen oorzu -

legen . Zu § 2 des Gesetzentwurfes wurde ein Antrag angeiwinmeir ,
auch den Schaden zu ersetzen , der durch die Internierung
vertriebener Deutscher entstanden ist .

Der 24 . Ausschuß des Reichstages setzte Donnerstag die Be¬

ratung de » Entwurfes des Verdräng ungsschädengefetzes

fort . § 2 des Rcgierungssntwurfs wird mit dem Zusatz , daß auch

durch Internierung entstandene Schäden ersetzt werden sollen , an -

genommen . Ein Vertreter des preußischen Landwirtschastsminisü ' -
riums berichtet über die Lage der deutschen Ansiedler in

den ehemaligen Provinzen Westpreußen und Posen . Von

den vereinigten Koalilionspartcien wird ein Antrag zu § 5 Nr . t

eingereicht , bei Erwerbsverlust das durchschnitlliche Reineinkommen

der letzten zwei Dorkriegsjabre zugrunde zu legen und für die Zc i

der Verdrängung bis zum St . Dezember 1919 den zweifachen Betrag

des obigen Durchschnittseinkommens zu gewähren . — Abg . Laoerren ;

( Vnat . Vp. ) verlangt auch für die gesaiödlgten Kolonialdeutschen einen

Ersatz für Erwerbsverlust . — Abg . Seidel ( U. Soz . ) weist darauf

bin . daß die Entschädigung verschleppter wehrpflichtiger Elsaß -

Lothringer gegenüber solchen Elsaß - Lothringern . die chrer Wehr -

pklicht hätten genügen müsien . eine Ungerechtigkeit bedeutet . Ein

Vertreter des Reichsfinanzmmisteriums äußert Bedenken gegen eme

Erweiterung des Regierungsentwurfes . — Die Weiierberatung sit

bis nach den Ferien vertagt . _ _

Eine Verständigung .
Zwischen Deutschland und Großbritannien schwebt - ein

Schiedsgerichtsverfahren über die Frage , ob Engländer , deren V s -

sitz in Deutschland beschlagnahmt worden war , die

Wiedergab « der Sachen in Natura verlangen könnten . Deutsch -

land hatte sich auf den Standpunkt gestellt , daß ein solches Reckt

nur Bürgern derjenigen Staaten zustehe , die nicht eine ollge -

mein « Ltschlagnahme deutschen Eigentums vorge -

nommen hatten . Die britische Regierung hat jetzt im Gegensatz zu

ihrer früheren Haltung diesen deutschen Standpunkt als

gerechtfertigt anerkannt und auf die schiedsgerichtliche
Entscheidung verzichtet .

Wieniel wäre uns erspart geblieben , wenn auch schon früher

und bei anderen Anlässen so vernünftig gehandelt worden wäre !

Und wenn auch in der Gegenwort und Zukunft so vernünftig ge -

handelt würde .
_

Deutscher Reichstag .
66 . Sitzung . Freitag , den 4. Februar 1921 , vormittags 11 Uhr .

Auf der Tagesordnung stehen zunächst kleine Anfragen .
Abg . Dr . Mumm ( Dnot . ) beschwert sich über die Haus -

s u ch u n g e n wegen einer anaedlichen Verschwörung , die im

Siegeriand bei Mitgliedern der Deutschnatioualen und det

Deutschen Dolkspart' ei ohne Gerichtsbeschluß und ohne Anweisung
der Stnotsanwoltschaft vorgenommen worden seien . Er fordert Ge -

nugtuung und ein entsprechendes Vorgehen gegen den Regierungs - �
Präsidenten . — Die Regierung erklärt dazu , daß der preußische
Minister des Innern noch nicht über die Angelegenheit berichtet
habe . — Zu dem Fall der Verfolgung eines Deutschamerikaners
durch amerikanische Detektivs aus deutschem Gebiet in Eberboch am

Neckar — Anfrage der Deutschen Volkspartci — teilt ein Regie -

rungsvertreter mit , baß die amerikanischen Behörden
durch «ine Entschuldigung zum Ausdruck gebracht haben , daß
«s sich hier um eine völkerrechtswidrig « Verletzung
deutschen Gebietes handelt . Die Hastentlosiung der beteiligt «!
Detektivs ist den Amerikanern unter Hinweis auf die deutschen Ge -

setze abgelehnt worden . Es sollen Vorkehrungen getroffen werden .

um ein « Wiederholung einer so außerordentlichen Verletzung der

deutschen Hoheitsrecht « unmöglich zu machen .
Di « Sitzung dauert fort . _

Erlaß gegen die Tanzwul . Ein Erlaß des preußischen Ministers

des Innern an die Polizeibehörden wendet sich gegen Tanz -

Vergnügungen und Karnevollustborkeiten in dieser

schweren Zeil » sieht aber aus wirtschaftlichen Gründen von einem

allgemeinen Verbot ob .

Warum �
Er sagt «, indem er Ihr einen klonen Strauß blasser Stroh -

blumen überreichte , die wie Schmetterlinge auf einer Wiese anzu »
schauen waren : „ Diese Blumen sind das Sinnbild der Güte . Wir
wollen immer gut zueinander sein . Gut sein Ist alles . " Sie neigte
den Kopf ttef über die Blumen und weime . Schämte sich , hob den
Kopf und lächelte . Er nahm ihren Kopf in beide Hände , küßte sie
und wiederholte : „ Gut sein ist alles . Wenn wir immer gut zuein -
ander sind , dann wird alles gut . " Dos war ihre Verlobung , und
olle priesen den guten Mann , den sie einmal haben werde . Das
Paradies schien auf die Erde zurückgekehrt zu sein . So war es bis

zu der Verheiratung und darüber hinaus .
Wie es anfing , das wußte keiner . Wer eines Tages schlug er

mit der Faust auf den Tisch und sie weinte . Er konnte keinen Men -
schen weinen sehen , und so schlug er noch heftiger auf den Tisch
und brüllte sie an . Später tat Ihm das leid , er war zärtlich und
mit der Versöhnung schien dos Paradies noch einmal auf die Erde
zurückgekehrt . Aber nun zankten sie öfters , und da sie ihr Haus

'

sehr nahe am Wasser gebaut hatte , wurde er immer gröber . Und
'

eines Tages kehrte dos Paradies nicht mehr aus die Erde zurück .
Haß klopfte an . Ihm war . als zerre er an Ketten , die er ständig mit
sich herumschleppen müsie . „ Mit einem Waschlappen kann man un -
möglich in Güte auskommen . " dachte er . „ Mit einem so rohen
Menschen ist die Eh - unerträglich . " sie. Es dauerte nicht lang « und
er schlug sie . Run war das Leben wirtlich unerträglich . Er oer .

'

brachte die Wende in Spelunken und Sckenken . Sie sah über einem |
kümmerlichen Kind und weinte .

Da trat ein Ereignis In sein Leben . Er lernte ein Mädchen
kennen , sanftmütig und voller Güte . Dunkel zog Erinnerung an
alte Tage in ihm auf . Alle Güte , die das Leben zerschlagen zu
haben schien , brach auf . Es war eine Wehmut darin , die olles nach
süßer machte . Er brannte . Und dachte : „ Ja wärst du mit sener
verheiratet ! " Bittertelt nagte . Dann auf einem FrühlirrzsausfTug
zu zweien : die Sonne schien , Lerchen jubelten und die Wiesen voll
blauer Strohblumen . Er brach eine , nestelte fle an ihrer Bluse
fe " und , indem die Finger eifrig waren , das Mädchen zu schmücken ,
lagt « er überwältigt , während ihre Augen feucht vor Rührung !
w' r' en : . Tiefe V! » me ist das Sinnbild der Güte . Gut sein ist alle ».
Wenn wir nur immer . Hier stockte er . wurde bleich . Starrte
n üch hinein . und plötzlich sah er klar die andere , der er das -
' '

auch einma ' gesogt , die er geheiratet hatte und die . . .
' ' �r - rr kannten sie nicht mehr gut zu einander sein ?

Warum ? Dorian .

bildet «in lustiger Versuch „ G i a n n i S ch i e ch i ", Text von Forzana .
der wohl etwas Neues biiffoarliaes hinstellen soll , aber auf d' «

deutsche Art noch nicht wirkt . Die Auffuhrung im Homburger Stadl ?

theoter war mit vieler Sorgfalt vorbereitet und eine ganz aus -

gezeichnete , die den Regisieur Direktor Loewenfeld und die

Träger der Hauptrollen Herren Günther . Buers . Groenen
imd bi « Damen M o n t es und Ader sowie das brillante Orchester
lobt «. Der Eindruck war ( in der Generalprobe ) noch dem ersten Teil

stark und führte zu spontanem Beilall , nach dem zweiten Teil etwas

befangen und blieb zuletzt ungewiß . Eine Zukunft haben die Ein -
akter neben „ Boheme " , „ Tosea " und „Butterfly " kaum . V . . . r .

Die Bücher sollen wieder fesie Preise haben . Vertreter des

Deutschen Verlegeroereins und der Lerlagsgruppen haben in Berlin

folgende Entschließung angenommen : 1. Der Verlag erklärt sich
arundsätzlich für Aufhebung der Notstandsordnung und Wiederber �

stellunq des selten Ladenpreises . 2. Die von der Vuchhändlergilde
( der Organisation des Sortiments ) vorgeschlagene Festlegung all -
gemein gültiger Bezugsbedingungen lehnt der Verlag ob . Ferner
beschloß die Versammlung , beim Dörsenverein einen Antrag aus
Aufhebung der Dalutoordnung zu stellen .

Mit diese , Beschlüsien hat sich die Verlegeroraanisation aus den
Boden der Forderungen gestellt , die der Schuszverband demlcher
Schriftsteller erhoben hatte . Der Wiederherstellung des festen
Ladenpreises und dem Wbau der Sortimsnterzuschläge hatte der
Sortimentsbuchhandel wohl zugestimmt , aber auf der anderen Seite
einen höheren Rabatt vom Verlage gefordert , wogegen der Schutz -
oerband von vornherein Einspruch erhoben hatte .

Ein SchwcinHuad . Der „ Schw - inhund " ist ein Fabeltier , das
eigentlich nur im Bereich der Schimpfworte eine große Rolle spielt .

j Den Amerikanern blieb es verbehalten , einen wirklichen „ Schwein -
I Hund " aufzufinden , nämlich ein Schwein , das mit Jagdhunden zu -

Carl Hauptmann gestorben . Carl Hauptmann ist einer

Meldung des „ Boten aus dem Riesengebirge " zufolge auf seiner
Besitzung in Schrciberhau im Alter von 63 Jahren g e -

starben . Als Carl Hauptmann mit seinen ersten literarischen Ar¬
beiten hervortrat , war er schon über die Mitte der dreißiger Jahr «

hinaus . Zuvor war er als Philosoph , und zwar als Schüler des

Erkenntnistheoretikers Avenarius tätig gewesen und hotte eine
Abhandlung über die Metaphvsik in der modernen Philosophie ge -
sckrieben . Seine ersten Dramen „ M a r i a n n e" ( 1894 ) und
„ Waldleute " ( 1896 ) sowie sein Schauspiel „ Ephraims
Breite " schienen zunächst unter dem Einfluß seines Bruders Ger »
hart Hauptmann gewachsen , er selbst der getreue Schüler seines
Bruders und ausgesprochener Naturalist zu sein . In seiner nächsten
Veröffentlichung „ Aus meinem Tagebuch " erwies er sich als
Lyriker von feiner Empfindung und Oarker Stimmungskrast . Er
rückte in diesem Buche auch von dem Naturalismus , besten Vorzüge
im einzelnen er nicht unterschätzte , ob und bekannte sich zur großen
Linie , die mit den tausend kleinen Ornamenten Sckluß machen
wollte . Er sah auch das Wesen des Dramas in den Taten und nicht
in den Worten und erkannte die Berechtigung der Ideen im Drama
an . Seine westeren Werke bewerten sich In diesem Rahmen . Mochte
auch die Sprache noch naluralistlsch bleiben und die Figuren aus
dem Alltag genommen sein , so war doch ein stärkerer dramitischer
Austrieb dorm . Für seine dramatische Dichtung „ Die Berg -
schmiede " ( 1902 ) bekam er den Volts - Schillerpreis . Mehr noch
entwickelte er die Eigenort seines künstlerischen Schaffens in seinen
Erzählungen . Kleinere Werke enthielt der Band „ Aus Hütten
am H a n a e" . Das Leben einer armen Frau zeicknete er in seinem
Roman „ Mathilde " . Das letzte große Werk Carl Hauptmanns
war sein Roman „ Einhart der Lächle r " . worin er ein
Künstlerleben von seinen frühesten Anfängen bis zu seinem tragischen
Ausgange darstellt .

. , � . . . , . . .. . . . . . . . .. I lammen hinter dem Wild her ist . Diese erstaunliche Nachricht wird
Desearkes as Ponfisl . In bet Unipersitatsbibbathek Uvsaka hat in amerikanischen Blättern aus Pennsyloanien berichtet . Ein

der sckwedische Student Johann Nordstrom das Manuskript eines ' . . . . . .

. . . . .

m '

Balletts von Deseartes gefunden . Es soll laut „ Temps " demnächst
in Frankreich erlckeinen . Obwohl der große Philosoph in jungen
Jahren Neigung für die Dichtertunlt zeigte , ist dos Ballett wohl die
einzige Arbeit , die er im Austroge der Königin Christin « von Schwe
den verfaßte „ Die Geburt des i ? rieben s betitelt , ist es
eine Verherrlichung des Friedens , den Pallas Athene den Menschen
bringt . Deseartes zeigt sich darin als ausgesprochenen Pazifisten .

Ein neuer Purclni . Im Hamburger Stadttheater
fand am 2. Februar , wie mir bereits kurz meldeten , die deutsche
jl r o u f f Ü h r u n g dre ' er Emokter von Giaeumn P u e c i N i statt .
Der neue Puccini teilt sich in eine dramotiicke Szene „ Der Man -
t e l ", Text von Adami , die ein wenig nach Kientovp aussteht , ober
durch leine dramatische Soonnunq und eine gefällig «, echt Puccini -
sche Musik wirkt - Es Mit eine etwas katholllck -vletistisch an -
mutende Angelegenheit . . Schwester A n g e l i c a" . Text von For -
zano . die eine tiefe n"- st ! scke Stimmung verbreitete und wohl das
musikalisch und dichterisch stärkste der drei Teile enthält . Pen Schluß

junges Schw - in hatte hier mit einer Koppel Fuchshund « Freundsckait
geschlossen . Als nun eines Morgens der Jäger lein « Hunde zählte ,
um sie auf die Jagd mitzunehmen , fand er zu seinem größten Er -
staunen , daß ssck die Koppel um ein Mitglied vermehrt hatte , und
zwar um das Schwein , das von den Hunden nickt fortzubringen war .
Dieser merkwürdige „ Sckweinhund " blieb während der ganze »
Jagd bei den Hunden , und ließ sich nicht verscheuchen . Man hat ihm
daher gestattet , bei dev�Fucksh>mden zu blecken und bofft , daß es sich
zu einem tücktiqen „ Schweinhund " entwickeln wird . — Sollte es
nicht nur ein Jägerlatein , sondern auch ein Lägeramerikanisch geben ?

llkudolk EbristianS gehorbe » . Ter bekannte deullibe Schaickdieler
" Nd Zckea' - r ' erter in Re « Park Rudol ! lldri ' tlgn « ist gelloibeu
Christians Bfidnenlanckairn berann am Deutschen BelMtkieate - in Qieit .
Tie zweit « Siu ' e i «ne « klufftieg » und seiner Kiellimteit war Berlin
Dann wanderte er nl » Ga' i dir <6 gan , Dtniich ' nb, wie ' eine bewegliche
Natur Keickailiakeit überhaupt nicht liebte . 5ch! i, - - lich wurde 16 n ' Jlmei fa
eine veiniat , in der er orode Tiiumvbe leierte Wä . rend er in der erste : ,
wallte ' einer ftürfttfrtätmfci ! higendliche Pelden bevorzuate , widmete er
sich später ganz dem Fach des EdaialterivesenS .



Veißenseer KommuniftenproZeß .
Sor dem außerordentlichen Gericht des Reichswehrgruppenkom »

Wandos I begann heute morgen in Moabit der neue Prozeß gegen
fünf Personen , die unter dem Verdacht stehen , einer verbotenen
militärischen Organisation , der sogenannten „ Kampforganisation " der
K. P . D. angehört zu haben . Den Vorsitz führte Landgerichtsdirektor
Schmidt - Lanks , während Staatsanwaltschaftsrat Ramien die
Anklage oertrat . Angeklagte sind der Monteur Karl Ziegler ,
Martin Conrad , Hermann Loge , Erich L a u d i « n und Paul
Arndt .

Nach Beginn der Verhandlung entspann sich wieder eine lange
Debatte zwischen den Verteidigern Instizrat B r o h und Justizrat
Frankel einerseits und dem Gericht andererseits über die Zu -
stand ig keit dieses Sondergerichts . Nach längerer Beratung er -
klärte sich das Gericht für z u st ä n d i g.

Dann wurde in die Verhandlung eingetreten und mit der Der -
nehmung der Angeklagten begonnen . Vis auf Ziegler
sind sämtliche Angeklagten arbeitslos und unbestrafte Arndt und
Laudien gaben an , der K. A. P . D. anzugehören , während Ziegler auf
die Frage , welcher Partei er angehöre , die Auskunft verweigerte
und Conrad erklärte , daß er

« mal hier , mal da sei ".
Dann verlas Staatsanwaltschaftsrat Ramien die Anklage . Er

schilderte noch einmal die Kainpforganisation der Kommunistischen
Partei . Dem Angeklagten Z i e g l c r wird zur Last gelegt , daß er
die militärischen Exerzitien der Weißcnsecr K. O. geleitet ,
Ukhungsmärsche noch dem Tempelhofer Feld und Spandau ffud ÜJta -
schinengewehrübungen aus dem Rennbohngelände in Weißens « ge¬
leitet habe . Zieger Hobe auch für das Maschinengewehr der

Weitzenseer K. O. ein Stativ gebaut und zusammen mit
Muboelis die Waffe eingeschossen . Bei einer dieser liebungen
wurden die Mitglieder der K. O- von zwei Wächtern der Reiznbahn
überrascht . Die Kommunisten entwaffneten diese beiden Leute
und nahmen die Gewehre an sich , die später in der Woh -
nung des früheren Angeklagten Zilinski gefunden wurden . Ziegler
fast das

Unternehmen am 19 August

vorigen Jahres geleitet haben , bei dem die Kommunisten versuchten .
dos Woffenlapsr auf dem Loubengelände an der Grellstraße aus -
zuHeben . Aller Wahrscheinlichkeit nach habe Ziegler bei dem Feuer -
gefecht mit den beiden Polizeibeamten Schwedowski und Togcl den
tödlichen Schuß auf den erftgenaimten Beamten abgegeben .
Dos deswegen eingeleitete Verfahren mußt « jedoch wegen Man -
gels an Beweisen eingestellt werden . Di « anderen An¬
geklagren sollen als Gewehrträger an dem versuchten Waffen -
diebstahl in der Misstonsloubc beteiligt gewesen sein .

Der Angeklagte Karl Ziegler erklärt hierzu , daß er sich
erst nach dem Kapp - Putsch einer politischen Partei ange -
schlössen Hab «. Welcher , wolle er nicht sagen . Von einer Kanrpf -
organisation habe er zuerst durch die Presse und beim Untersuchungs -
richter gehört . Alles , was darüber mit ihn in Verbindung gebracht
worden wäre , sei Unsinn . — Die übrigen Angeklagten bestreiten
ebenfall » jegliche Beteiligung an einer KD. , sowie auch nur die
Kenntnis von einer solchen , auf das entschiedenste . Sie hätten weder
an Uebungen , nach an dem Unternehmen selbst teilgenommen . Der
Angeklagte L a u d i e n erklärt , er sei wohl an dem Tage , an dem
das Maschinengewehr auf der Rennbahn eingeschossen worden sei , in
der Nähe dieses Geländes gewesen , aber nur , u m K o h ! z »
st e h l e n.

Dann wurde in die Beweisaufnahme eingetreten .

GroßSerlin
Iilmborfe .

Ein langgestreckter Saal des „ Colosseums " ist fast bis zum

letzten Platz gefüllt und auch auf den Galerien sind viel « Plätze besetzt .
Di « Zahl der Anwesenden , unter denen die Damen stark vertreten

sind , dürft « auf über Tausend zu schätzen sein . Abgesondert von den

Erwachsenen sitzen „Backfische " und „ Boys " , die als unentbehrlich

für das Kino angesehen werden . Auch diese warten , wie alle anderen

aus ein Engagement .
Auf dar Galerie hocken echte Söhne der farbigen Völkerrassen ,

Japaner , Chinesen , Neger , Türken , Sudanesen usw . Sie treten als

Magier , Fakir , Schlanqenbändieer oder in ähnlichen Rollen aui , da -

zwischen die sehnigen Gestalten der Cowboys und Reitkünstler , für

d' e von den Unternehmern flinke Pferde beschafft werden müssen .

Junge und älter « Damen in prächtiger Garderobe vervollständigen
das bunte Bild .

Ich lasse mir aus weiblichem Munde erzählen : „ Wir werden

gewöhnlich nur für eine Darstellung angenommen und dann hoben
wir noch Glück . Oft , sehr oft müssen mir hieraus vergeblich warten .

Man oerlangt von uns , daß wir in güter , möglichst geschmackvoller
lüarderob « erscheinen sollen . Aber woher sollen mir diese nehmen ?
Es ist ein bitteres Trot , was uns der Beruf gewährt . " — ,Ja , das

ist es " , bekräftigt ihre am ( frichen Tisch sitzende jugendliche Kollegin ,

„ dos große Publikum weih gar nicht , wie schwer wir zu kämpfen

haben , um uns durchzuringen . Es sind leider ja viele , die ein «

geregelte Stellung an der Bühne haben und nur nebenberuflich im

Film wirken . Dos ist eine Harke Konkurrenz . "

Ich wende mich den Herren zu . Der erst «, den ich befrage , er -

klärt mir : „ Ich war Opernsänger in den Rollen als Held und Lieb -

hoher , verlor aber meine Stimm « und bin nun auf das Kino ange -
«ie ' en . In den letzten 2 Monaten bin ich nur viermal engagiert
worden , jedesmal für einen Tag . Es werden 50 bis 100 Mark be¬

zahlt . damit durchzukommen ist nicht möglich . " — Weitere Fragen

ergeben ein ebenso trübes Resultat über die Ermerbsverhältnisse der

Kino - Darsteller . — „ Die großen Stern « verdienen 2000 bis 4000 M. ,

manchmal schon in einer Stunde . " sagte man mir , „ während wir

im günstigsten Falle bis 100 M. erhallen und auch soviel nur , wenn

wir in tadelloser Garderobe erscheinen können . " „ Und die Farbigen ? "

fragte ich weiter . «Diese fordern 150 M. und halley hieran fest . "

Plätzlich entsteh ! eine lebhafte Bewegung im Saal . Die Börsen -

leihrng , eine aus 10 Mitgliedern , je 5 Regisseuren und Darstellern

paritätisch zusammengesetzte Kommisston , beginnt mit den Engoge -

ments . Des geschieht , indem die beauftragten Herren solche Personen

im Saal aussuchen , die stch als Darsteller für die zu besetzenden

Rollen eignen . Mit diesen wird ein « enffprechende Bereinboru rg

getrosien . Nachdem die verlangten Darsteller engagiert waren ,

wurden am Schluß noch 500 Personen für eine Massendorstellung
oegen eine geringer « Vergütung verlangt . . < .

Phantasien am die Straßenbahn .
In der , . B. Z. " des Ullsteinnerlages , wo immer die neuesten

Ideen auftauchen und zurechtgemacht werden , weih Lzsrr E l s b e r g

zu berichten , daß in Anbetracht der ungünstigen wirtschaftlichen Lage

der Berliner Straßenbahn gewisse „ E n t st a d t l i ch u n g s p l ä n e"

schweben .
So denkt man an die Rückführung der Straßenbahn , wenn

auch nicht völlig in die private Hand , so doch in gemischtwirsschast -
' ich - Derhällnisse . Zu diesem Zweck seien bereits mit führenden
Jndustriekreisen Verhandlungen angebahnt worden , über deren

Erfolg sich im Augenblick allerdings nach nichts sagen läßt . Man

rechnet auch mit der Möalick >kcit , daß die Reichsregierung� zur
Sanierung der Straßenbahn Mittel zur Verfügung stellen würde .
Daneben tauchen , wenn auch vorläufig noch iw weiter Ferne , be¬

reit » gewisse Auslandekombinationen auf , d. h. , es ist nicht aus »

geschlossen , daß ausländische Induslrle - Gesellschaffen für . billiges "
Geld ein Interesse an der Straßenbahn nehmen .

Vorstchtigerweise fügt Eisberg hinzu , daß bei diesen Plänen
einstwellen die Phantasie eine große Roll « spiele . Aber wenn er ,
wie er selbst sagt , stch „ noch kein rechtes Bild " von diesen Plänen
machen kann , warnm setzt er sie dann dem sensationslüsternen
Bürgertum so brühwarm vor ? Doch von wegen „ Groß - Berlin " und
dem „ Roten Magistrot " , dem man damit wieder eins auswischen
kann . Es ist zum mindesten sehr leichtfertig , seiner Phantasie aus
Grund der unmaßgeblichen Phantasien anderer so die Zügel schießen
zu lassen .

�ortdauentii Anfhebnng nächtlicher Zpiettluds .
Obwohl die Polizei mit aller Energie gegen die Veranstalter von

Glücksspielen vorgeht , tauchen die nächtlichen Spielklubs immer wie¬
der oiss . Auch in Lokalen werden vielfach Glücksspiele stillschwelgend
geduldet , wodurch stch die Gastwirte der Bestrafung aussetzen . Gestern
wurden bei dem Schankwirt Gustav Wied « in Neukölln ,
Mareschstraße 19, mehrere Personen bei „Schlcsticher Lotterie " über -
rascht . Zwei Männer , die sich nicht ausweisen konnten , mußten zur
Wache mitgehen . — In der Wohnung einer Frau W. In der
Goethe st raße überraschte man in der vergangenen Nacht
15 Personen beim Spiel . Der Veranstalter der nächtlichen Vergnü »
gung war ein Herr von L. — Im Hause Augsburger Str . 74
wurde ein Spielklub ausgehoben , der aus 11 Personen bestand .

Grosfscuer i » ei , »er chemischen �fnbrtf .
Wegen eines sehr gefährlichen Brandes wurden gestern abend

die Feuerwehren von Berlin und Charloitenburg nach Plötzenfee
alarmiert . Es wurden mehrere Löschzüge entsandt . Am Königs -
dämm brannten in einer chemischen Fabrik von Dr . Schli c -
m a n n Teer - und Asphaltdestillate unter starker Entwicklung oofi
Dämpfen und fortlaufenden explosionsartigen Entzündungen . An
eine Löschung mit Wasser war nicht zu denken und mit Sand war
auch nicht an den Brandherd heranzukommen . Es blieb somit nichts
weiter übrig , als das Feuer zu beobachten und die angrenzen -
den Gebäude zu schützen . Personen sind nicht zu Schaden
gekommen . Die Entstehung des Brandes ist auf die Entzündung
einer sogen . T e e r b l a s e durch starke Entwicklung von Teer -
dämpfen zurückzuführen . — Der 7. Löschzug wurde noch dem
Baltenplatz . Berlin O. , alarmiert . Dort war ein Gespann durch -
gegangen und hatte viel Unheil angerichtet . Zwei schwerverletzle
Personen brachte die Wehr nach dem Krankenhaus am Friedrichs -
Hain .

Zu den Vorgängen im Miekeinigungsomt Neukölln ivgl . Nr . 52 )
äußert sich einer Zuschrift an uns jetzt auch der Neuköllner Magi -
strotsassesior B r u m b y, Leiter der Zentrale der Mieteinigungs -
ämter . Er wiederholt die schon von uns sin Nr . 55 ) gebrachte An¬
gabe , daß der Beschluß auf allgemeine Festsetzung des Mietzuschlags
mit 30 Proz . der Friedensmieie von einer paritätisch aus je 5 Bei -
sitzern der Mieter und der Vermieter zusammengesetzten Spruch -
kammer durch Mehrbeiisbelchluß gesaßt worden ist .

'
Die Pflicht ,

vor der Entscheidung den Antragsgegner zu hören , fei beachtet war -
den , da der Beschluß ausdrücklich die Mieter von der Entscheidung
ausnimmt , die sich anhören lassen wollen und deshalb binnen einer
Woche nach Zugang der Entscheidung den Einwand einer besonderen
wirtschaftlichen Notlage erheben Wenn der Vermieter nicht die
verlangten Reparaturen ausführt — nur unter der Bedingung , baß
er bis 9 Proz . der Höchstmiete für dringend nötige Reparaturen
aufwendet , ist der Zuschlag von 30 Proz . ihm bewilligt — , so ist

die Steigerung ohne weiteres hinfällig . Der Begriff der unbedingt
nötigen Reparatur ist eng gezogen ( Neutarezierung gehört nicht dazu ,
aber Tapetenau ? besserung ) . damit die van allen Mietern bedingt
zu zahlenden 9 Proz . nicht willkürlich für Lerrichiung einer belir -
bigen Wohnung verwendet werden . Ausdrücklich ist ausgesprochen ,
daß die Verpflichtung des Vermieters zur zeitgemäßen Instand¬
haltung der Mielsache unberührt bleibt , auch wo nach dem Vertrag
der Mieter an sich reparaturpflichtig ist .

Die Gemeinde Mariendors als Kohlenhändler . Mariendorf wird
vom 1. Aprll d. I . ab den Kleinhandel mll Kahlen betreiben . Zweck
der Einrichtung ist . erstklassige Kohlen billig und pünktlich zu liefern .
Richtiges Gewicht wird garantiert . Genossen , meldet Euch daher
spätestens bis zum 10. d. M. Im Gemcindeladen , auf der Feuerwache
oder im Räthause , Zimmer 13, zur Kundenliste an und unterstützt
dadurch die von unseren Vertretern beschlossene neue Gemeinde -

einrichtung nach besten Kräften !

„ Volk und Zeil " , unsere illustrierte Wochenschrfft , liegt
der heutigen Postouflage bei .

?ugenöveranftaltungen .
heute . Zreitag . den 4. Februar , abend » 7</ . Uhr :

«rii . guflcnMirim , Schul « ffftmifNcftt . ,3J , MitgllichewersammUma . —
( Stfunsfitnuitc «. Zugfnbhfitr . , Schul » «otntliuratt Str . 2, MIta ! i »d»rv »rtan ! m.
Hing. — äSaf) l »6orf . Schule Walderleegrich », Mädchtnabind . — Moabit . Badensir
Slröh « 21, Votttog : Die voll Usch? Entwicklung de» DkUilchkU Neich «. — StenNlSn .
Nogatstr . 53. Bortrag ; Unsere Strllunqnahmr zur Polittt . — SarbaftCB . Pastnir -
stratzr , Rralggninasium , Mltgliedrrrurrlammlung . — Pitrlobnrger Virrtrl . tzugenb -
beim Straßmonnstr . 8, MllgNrdrrrrrsammIung . — Pmltow . Bollankstr . 13, . Vor¬
trag : Sillrntron . — Rrluickcndors - Ost . Lotal Sairnifl «anfmann . Srestraßr . Eck»
Elgierltrah ». M>tgi ! »d»rversammlung . — Slos »i >thal »r Vorstavt . Schule Str «Iig »r
Straß » «lstZ . Mltgli »d»rr >»rlair >mlung — W»iß »»s »«. Iug »ubh «trii,Nölckprom »nabr l,
L»rtg »n h»>m, Vortrag ! Cchiffsbrand aus holzrr (Str .

Sport .
Die gestrigen Voxkämpfe�im Zirkus Busch endeten mit vollem

Siege für den holländischen Schwergewichtsmeister Piet Dander -
v c e r gegen den italieniscken Schwergewichtsmeister Giuseppe Spalta
in der 10. Runde . Im Kampfe Wiewand - Berlln gegen Kaufmann »
Amerika siegte W i e g o n d in der 4. Runde , das Schiedsgericht brach
den Kampf wegen Kampsunfähigkeit ab .

Wirtschaft
Die deukschen Venzolllrferungen an Zrankreich .

Aus Grund des Friedensvertrages ist Deutschland verpflichtet ,
35 000 Tonnen Benzol jährlich für drei Jahre an Frankreich zu
liefern . Die Vertreter Deutschlands haben , wie amtlich mitgeteilt
wird , den Franzosen und der Reparoiionskommission auslührlich
dargelegt , daß di « Lieferung dieser Meng « uns in «in « äußerst
jchwie - rig « Läge bringen würde . Trotzdem hat die Reporationskom -
niiffitm va - langt , daß Deutschland di « gesamten 105000 Tonnen
( 35000 Tonnen jährlich ) innerhalb von drei Jahren zu liefern hat :
eine Verlängerung der Lieferfrist , die Deutschland
dringend erbeten Hot , fft abgelehnt worden . Am 1. Februar
wird mit der Ablieferung begonnen werden . Es wird dann not -

wendig fein , die bisheriAen Benzolfreigaben ganz erheblich
zu kürzen : auch die lebenswichtigen Betriebe , wie Landwirtschaft
und Fischerei werden mir noch zum Teil mit Benzol versorgt wer -
den können . Die 35 000 Tonnen Benzol bekommt Deutschland nicht
bezahlt , vielmehr wird da » Entgelt Deutschland «ms das Reparations -
konto gutgrtchrieben : den deutschen Benzolerzeugern aber muß das
Reich das Benzol bar bezahlen . Für das Benzol werden 35 000
Tonnen Benzin jährlich als Ersatz « i n g e f ü h r t werden müssen .
Diese 35 000 Tonnen Benzin müssen in fremder Wöhruna bezablt
werden . 35 000 Tonnen Denzm kosten zurzeit » ! wa 250 Millionen
Mark frei deutlchen Hafen . _ _

VShmische » Brauhaus Aktiengesellschaft , verlln . Der Aufsichts -
rat beschloß , der Generaloersammlung die Verteilung einer Dioi »
dend « von 10 Proz . ( gegen 9 Proz . im Borjahre ) vorzuschlagen

OewerMostsbewegung
Snverksihasten unö Lanütagswahl .

In einer am Donnerstag abgehaltenen Versammlung von An -

gestellten in Industrie und Handel beleuchtete Genosse Franz
Krüger die Bedeutung der Landtagswahl für die Gewerkschaftler .
Wenn der preußische Landtag eine Zusammensetzung bekommen

sollte , die uns eine rein bürgerliche Regierung bringt , jo wird das

auf die Reichspoliftk zurückwirken . Der Einfluß des großkapitali¬
stischen Unternehmertums wird dadurch so gestärkt werden , daß eine

weitgehende Beschränkung der Rechte der Ar -
beiter und Angestellten zu befürchten ist . Das Unter -

nehmrrtum wird dann die Gelegenheit benutzen , um das Koali -
t i o n s r e ch t, dies Grundrecht der Gewerkschaften , einzuschränken ,
es wird den Achtstundentag beseitigen , wozu ja schon Versuche
gemacht worden sind und die von uns geforderten Reformen
des Arbeiterrechts werden nicht durchgeführt werden . Des¬

halb ist es für die Gewerkfchaftler ein Lebensintrresse , daß sie alles

daransetzen , um durch die Wahlen den Einfluß der Sozialdemokra -
tischen Partei zu stärken , denn nur dadurch ist die Gewähr dafür
geboten , daß die Rechte iwr Arbeiter nicht nur erhalten bleiben , son -
dern erweitert werden .

Auch den Ansturm der Kvmmunfften aus die EinHeft der Ge¬

werkschaften müssen wir mit aller Kraft abwehren . Die Z e r .

trümmerung der Gewerkschasten bedeutet ebenso wie
die politische Spaltung der Arbeiterklasse eine Stärkung der
Reaktion , die Stück für Stück die Machtpositionen wieder an
sich zu reißen sucht , die sie durch die Revolution verloren hat . Jeder
Gewerkschaftler muß sich dafür einsetzen , daß der Landtag eine
Mehrheit bekommt , die jeden Versuch , den Gewerkschaften neue
Fesseln anzulegen , zurückweist . Wenn wir die Reaktion bekämpfen ,
so haben wir uns auch auf der anderen Seite gegen die gewerk -
schaftszcrstSrenden Treibereien der Kommunisten zu wehren , durch
die doch nur die Reaktion gestärkt wird . Rur die S o z i a l d e m o -

kralische Partei , die ihrem alten Grundsatz treu geblieben
ist , bietet dir Gewähr dafür , daß die Zertrümmerung der Gewerk -
schaften abgewehrt wird und die Gewerkschasten in geschlossener Ein -
heitssront wieder der Machtsaktor werden , der sie vor den durch
politische Streitigkeiten hervorgerufenen inneren Kämpfen gewesen
sind . — Der Vortrag fand lebhasten Beifall .

,vorwärts ' ' - öopkott üer Schutfmacher aufgehoben !
In einer überfüllten Generaloersammlung der Zahlstelle

Berlin des Zentralvcrbandes der Schuhmacher , die am
Donnerstag in den Berliner Konzerthallen stattfand , wurde
u. a. ein Antrag verhandelt , der verlangt , den „ Vorwärts " .
die „Freiheit " und „ Die Rote Fahne " als P u b l i --

kationsorgan ßu benutze n. Der Antrag wurde
mit einer großen Mehrheit zum Beschluß
erhoben . Damit ist der Boykott gegen den „ Vorwärts " ,
den die Berliner Schuhmacher vor längerer Zeit gelegentlich
der Spaltung der Partei ausgesprochen hatten , wieder aufge -
hoben . Wie unsere Lese ? wissen , hat dieser Boykottbeschluß
und ähnliche uns in der wirksamen Vertretung der gewerk¬
schaftlichen Interessen der Arbeiterschaft nieinals beeinflußt .
Die einzelnen können wohl irren , siegreich bleibt leßten Endes
die große gemeinsame . Jde ? , um deren . Weiterentwicklung wir

kämpfen !
' ' ". V; ' • * . ■ ■ •*, : : £

* '
,

lieber die Berfammlung erhalten wir folgenden Bericht :
Der Kassierer Böhler gab den Kassenbericht . Die Hauptkasie

bilanziert mit einer Einnahme und Ausgabe von 325 147,60 M ,
die Lokalkass « mit 169 735,21 M. Für ' Arbeit slosenunter »
st ü tz u n g wurden an 1164 Mtgiieder für 23 068 Tage 43 789,10 M. ,
für Krankenunterstützung an 653 Mitglieder für 14 930 Tage
14 060,61 M. , für Streikunterstützung 11 644,65 M. oerausgabt .

Der Mitgliederbestand hat sich im abgelaufenen Berichtsjahr
leider vermindert . Wegen reftierender Beiträg . : wurden eine
ganze Anzahl Kollegen ausgeichlossen . Der erste Bevollmächtigt «
Her z , der seine Tätigkeit am 1. Januar begonnen hat , erstattete den
Geschäftsberichte , Die allgemein « Wrrtjchaftskrise setzte besonders die
Schichintuftri « sehr stark in Mitleidenschaft . Während die Unter .
nehmer Riesengewinne erzielten , lag die Ardeilerschast auf der
Straß « . Ueber ein Dritt « i der Fabrikarbeiter
mußten verkürzt bis zu 24 Stunden die Woche
arbeiten . Während im Januar 123 Ardeltsiofe vorhanden
waren , schnellte die Zahl der Eriverbsiofen im Juli aus 1447 , um
im Dezember aus 688 zu sinken . Im Berichtsjahr fanden insgesamt
601 Versammlungen und Sitzungen statt . Für die Fabrik - , Ball -
schuh - , Maß . und Reparaturbranche wurden wiederhall Lohner -
höhimgrn , zum guten Teil durch Verhandlungen , duechK. ffetzt , die aber
durch die steigende Lebens - und Teuerung der BedarjsgegMstände
überHoll sind . Den Betriebsräten wird von den Unlernedmern nicht
genügend Einblick in den Produktionsprozeß gewährt und gibt fort -
während zu Differenzen Anlaß . Mehr und besseres hätte geleistet
werden können , wenn die Arbeiterschaft nicht inner -
lich zerrissen und gespalten wäre und sich gegen -
wärtigzerfleischt . Nur wenn wir — so schloß Herz — alles
Persönliche ausschallen und di » Einheitsfront der Arbeiterschaft gegen
dos Umernehmertum herstellen , dann kommen wir der Verwirk -
lichuaa des Sozialismus näher .

Mll über 700 Stimmen gelangt « ein Antrag zur Armahme , den
„ Vorwärts " , die . Freiheit " und die „ Rote Fahne " als Publikations -
organ « des Verbandes zu benutzen , trotzdem Swckmann versuchte ,
dagegen zu monieren .

Bei der Neuwahl der Orteverivaltung wurden gewählt als
1. Bevollmächtigter Herz ( 750 Stimmen ) , als 1. Kassierer Böller ,
als 1. Schriftführer Moser . Zu Stellvertretern Swckmann , Mating
und Blafert . Bei der Wahl der Revisoren platzten die Geister heftig
aufeinander . Vollmers haus hatte es den Moskowitern an -

getan . Er wandte sich mit großer Schärfe gegen die Treibereien
der Betriebsorganlsicrten (!8.Ö.j. Dt « Folge war , daß die Wahle »
nicht ordnungsgemäß durchgeful ) rt werden konnten und auf eine

spätere Versammlung vertagl werden mußten . — Vorher beschäftigte
sich die Versammlung noch mit dem Konflikt bei der Firma Franken -
stein in der Köpenicker Straße 71. Durch den » ) errn�m - Hause -
Standpunkt des Unternehmers sind die Arbeiter w den Streik ye -
treten , der noch andauert .

Tie Arbeitslosigkeit im Bekieibungsgewerbe .
Der Deutsche BekleidungSarbeiterverband berichtet über den

Stand der Arbeitslosigkeit am l . Januar folgendes t Es haben
145 Filialen mit 81 482 Mitgliedern Derichtöbagen eingesandt . Da
der Verband am Schlüsse dcS 3. Quartals 1920 133 470 Mitglieder
zählte , ist über 70 Proz . der Mitglieder derichtet . In 63 Filialen
mit 7223 Mitgliedern waren Arbeitslose oder verklirzt Arbeitende
nicht vorhanden . Hingegen waren in 62 Filialen mit 74 259 Mit «

gliedern 2164 Mitglieder - - - L,9 Pro, , arbeitslos . Verkürzt arbeiteten
5830 Mitglieder — 7. 8 Pro, . Tne Zahl der Arbeitslosen hat gegen
den Vormonat ( 3. 2 Pro, . ) etwa « abgenommen , während die

Zahl der Kurzarbeiter ( 6,1 Proz . ) zugenommen hat .

Deutscher Wertmeisterurrdau ». Bttriebs - . Od>, Sertsnutnaleut » und
itunttionot » der Fackigriu - V» üEeiaHtndiittris : Vrrsammlung am CPlrnUag, de »
7. Februar 1921, abends 6 Uhr, in d«» „Sophlenfälen " . Berlin <t 54, Saphlcnilratz - .

Beramw für den redakt . Seil : Dr. Wer» »« Prrier . «harl - Uenbura : für Ai- jetge - r
» . «lock ». Berlin , «erlag : «orn >ärt ». N«Iag «. ». b. H. . Serba . Druck : SüJ »
»liUt - Buchdruck «« u. SeclaaSoaftaU Saal Ewger ». Ca * SceiU . fcuiamte . 8,



ons - Jfaus des Ostens

ßerflh ' 0 �anbf unter 50 täfiaas JÜederbarmmstr .

Ausstellung
JCostüme — k . OTläntel

ffünjolhr/ '
Besichtigung ohne Jfniifisoang eriDÜrzscfit DZoch vorhandene TOtnier - Xonfekhion . 2a enorm , billigen Dreisen

MMliS

MililiWgg für Büfetts
an Privat - Haushaltungen
( Küchen - unv Ofendrand )
Bäckereien und sonstige

Gewerbebetriebe

liegen ad t . Februar , werttäglich von » dl » 5 Uhr tei uns
au», und bitte » wir. die Änuicldungen rechtzeiltg gegen
Borlage der ersorderlichen Auswelfc zu bewirken .

5rei - Haus - Lieferungen
werden , wie di»I>er. prompt ausgeführt .

Paul Lost G. m . b. £>.
Holz - und Ko. ilen - Groszhandlung

Serlia - NiederlchSaervelde , verliner S kratz « 20 %
Fernsprecher : Oberschönewcide 92».

Adams Weisse Woche
liefert Ihnen wclBe Waren zu staunend billigen Preisen .

Einige Beispiele : >
GerdlneN ' Mnll . . . . . . . . . . .Meter B. S0
Künstlcr ' Garnituren , 2 l ' IQgel. 1 Behang . . . . 75 . 91
AIIor - Neti Store » mit Volant , ca. ISO cm orelt . . 87 . S0
Btamln zum Anfertigen von Gardinen , . Meter 27 . 30

Adams Oardinen - und Tepplchhaa «
Frankfurter Allee 56 , zviscbtn Kreutziger - u. Mainzer Str .

Bringen Sie Ihre

Sommerhüte
schon Jetzt znm Umpresscn .

~ Ecksteines Hutfabrik =
Invalldenstr . 35, Ecke Chausneestr . , 1 Treppe .

Aus erster Hand
ah Engroslager W. Reinecke , SW. , Katzbacbstr . 25 ,
Kurl . 214, an Jedermann : Feldbettst . 70, —, Stahlmatratze
„Vulpius " m. Untcrf . b. 90 cm br. 122,-, drtl . Aufl. 90,-, 160,-,
175,-, Kinderbettst . t80, - . gr . Metallbettit 130,-, m Messing 325,-.

Wilhelmstraße 20

Eingang

Verl. veDetnaniMe 6

Sprechstunde 9 —7
Sonntag » 9 —1 Uhr

Weiße Woche !
Vom 31. Janaar bis 5. Februar
besonders hiliige Preise für

Wäschestoffe n . Bettwäsche
Hemdentuch . . , Meter II, —
Rentorc6
Lulsianatuch , .
Deckbetten . . .
Kissen

. . . . .

Laken ohne Naht

12,50
. M. -

stack 89, —
. 2 ? . -
, 58, -

Fritz Räumer , Neukvlln , Benterstr . 53

finstliche Zähne
in natürlichem Aussehen ! Kronen , Brücken
usw . . Zahnziehen , Plombieren mit Betau .
bung . Umarbeiten schlechtsitzcnd . Oebisse ,
Reparaturen In I XAge . PersSnt , schonend .
Befanndlung . MäBige Preise . Tellzahlnng .

Zalmpraxls Schneider, Keuköiio , Eergstr. 82
Sprechst . 9—7, Sonntags 9—11 . Tel. Neuk . 695

Film - Palast
KoppenstraSe 29 Kgst 4114

Vom 4, bis 10. Februar :
<*

Tragödie eines GlUcksritters
in 6 Akt in. Michael Bohnen

Lottes 5 . Streich :

DerKamplnitdeniOraeben

Instaliailonsmaterlal
«t Engrospreisen . Litzen, 1
Leitung », und Dynamo »

briihte , sowie Motore .
Elektromechanlk CeMrum
Fritz Qroener , Berlin ,
Kurze Str . 18. Alex. 4782. »

1

Lagermetall ,
Zinn , Blei , Kupfer ,

Messing , Rotgust
lauft für eigenen Bedarf

Uletall - Handslagcfeflfchast
Srotz - Verlln . Schöni) . All. »I ,

an der Wörther Straße .

klsins ßnisigsn

im „ Vorwärts "
sind billig und erfolgreich !

lWWW>I!!Wi!!IIIIIWUM!!«III!lIiIIl!!!!ii

fliAlaAsa ' • « nodem . Zalmcrnatx

fianü - Jiieiier h. Knapp vorm . Fenker
Sprechstunden 9—1. 3—6, Sonntags 10—12.

Kotthuser Damm 70/71 . Telephon : Mpt 7827

orbmobel
modern und dauerhast , zu den billigsten
Preisen ab Fabrik — kein Laden —

HL Kaese , Neukölln
Berliner Straße 89 , Quergeb . parterre .

" - Verkäufe
Bettwäsche ! Zur weihen

Woche oom ZI. Januar di «
5. Februar bringen wir riesige
Posten Bettwäsche zu staunend
billigen Preisen zum Berfauf .
Dedbettdezug 53, —, 70, —, 80, —,
Kiffen 15, —, 17,50, 30, —, Laken
28, - , 40, - , Inlette 125, - .

fahrivergllkung , Wöscheiadrik
tumpe u. Jäger . Landsderger -

straße achtnndachtzig . I58K'

«teuzsüchse 195, - . Sämtliche

telzarten Hälfte herabgesetzt .
errengarderohe , Taschen -

nhren , Goldwarcnlager stau .
nend billig , steine Lombard -
wäre , Leihhaus Roscnthaler »
kor, Linienslratze 20Zj4, Ecke
Rosenihalerstratze . '

HochhereschaftUche blaue
Iackettanzüg «, Smoking .
anzllge , Gehrockanzüge . Cnta »
wayanzüge , Monatogarde -
rode . Seltener «elegenheii ».
kauf : Sommeipaletot . Rur
Schiffmann , Skalitzerstraße
Goldene 110. «7/15 «

Bettwäsche , zur weihen >ajss ' . tt
Woche staunend btlltge Preise , i WiieJeeasAwnfcainwanee
auch einzelne angestaubte Be»
züge . Deckbettbezug 60. —,
Aigen 17. 50, Laien 35. —, In »
letts 140. —. Wäschestofse ,
Handtücter , Leibwäsche , E».
grospreise . Wäschcfabrik ,
Sräfestratze Neununddrcihig
( Hasenheide ) . Seässnet bis 7.

streuzsstchse 1 Aiasta uchse i
Rol- Üchie sowie alle anderen
Pelzarten wegen vorgerückler
Saison jetzt zu heradgesetzten .
ftaunenerreaend spoitdiüigen
Preisen ! Alles neue, keine Ber»
satzwarcnl Leihhau » Warschauer
Strotze 7 187»'

Inoenturverkans . Teppiche .
Diwandecken , Sardinen , Tisch-
decken, Tüllsfore ». Steppdecken ,
preiswert PotSdamerstt . 109.
Zilcher . _ 159 «

Dezimalwageu . Tafelwagen .
Gewichte liefert ab Borroi .
Waaner Töven ickerstratze 71.

Herrenanzug billig zu oer¬
kaufen . Bloxdors , Borsig .
walde , Srnststrahe 26. 47/20

Ceschaftswerkaute

Geschäfte aller Branchen ver¬
kauft schnellsten « Bollrald u. Co�
Friedrichsttohe UZa. Norden
9A2 9293. III »

„ Adam ' » " größtes Lpezial »
daus für gebrauchte Pianos .
Fiiigei , Harmonium » Bechstefu .
Piüthner und andere erste
Firmelt Eigene Werkstatt , | rei »
Lieieriing . Adam. Miinzstr . Ich,
Unter den Linden 17,18. _

Private laufen am günMgsten
nur dMige Instrumente in
der stiaoierlechnischett Werkstatt

te 85.Modern strahe l 197 »

Bterlina - BIano », neue , gut »
gespielte woblleile Gelegen »
betten . Soltbukerstr . 5. 75st -

mmm
striegsanleihe . Wettpaolere ,

Pfandscheine kauft , beleiht .
Lange . Berlin , vrgnienstratze
145. _

*

Geschäfte jeder Branche evtt
taujchios vertauft Bcrtaui -
zentrale staijcrjtrahe 14, Alex-
anderplatz . 1192»

Dottel ..

Metalldetteo 325 , Chaise -
lonaues 125. «inderdrahibett
weihe Schlafzimmer . Meicke.
« nguiistt . 32a. Luergebäude .

Bunte stächen 575, —. Mödei
aller Art stredit an alle. Liefere
auch auswärt ». Mödel - Groh ,
Gr. Zrankjutterftt . l4I. Znoa -
Ifdemtt . 5. *

Mödcl - Lechner offeriert Schlaf -
zimmer . Eiche, weihiackierf . Nuh-
bäum , Paiisander , sttrschdaum ,
Mahagoni , Speisezimmer , Her-
renzimmer . stüchcn . Schränke ,
Beriikow » u,w. Große Aus -
wähl , lehr preiswert Besuch
lohnend . Auf Wunsch Zahlung «-
Erleichterung . Möbel- Lechner ,
Brunnensttahe 7. Gelchäft ?teit
8 - 7 188 »

Chaise tongue », 200. 00 bis
675310, Soiaumdau 650,00, Aus-
lagcmotiatzen , Patenkmatratzen
IÄ. 00. Walker . �

strahe achtzehn .
Stargarder -

179»'
Möbel , Wohnzimmer ,

Schlafzimmer , Speisezimmer .
Herrenzimmer , Rüchen , ein¬
zelne Möbelstück ». Preise bc-
deutend herabgesetzt , aus
Wunsch Zahiungserleichte -
rung . Möbelhaus Luisenstcdt .
stöpenickerstrahe 77/78, Ecke
Brilckeiistrahe , nahe Ianno -
witzbrücke . _ _ 130R*

«os «, 2 Eessci , 600 M.
5 —8 Uhr nachm. Woelck.
Cpenerslrah « 5, patt . ZV88H

Fahrradantauf strauö . Große
Frankfurterstrahe 52. 47/S

Unterricht

Tanzschule , Eolotänzerin
Friedrich - DonatH. Mtchaeltirch -
strahe 39. Aniängerkurle . Mode-
lonzturie , Fortschrfttturfe be-
ginnen . _ 45/19 *

Tanzkurse Regehr , Siimers -
dors - Salensee Anmeldtmgen :
Florasöie . Iohann - Geoitz - Str . 19
am . sturiiirstendamm . Mittwochs ,
7 —11 abd». — Giintzeiftt 4� j
jederzeit UHIand 2698.

Maadollneuspiel . Gitarren�
MDWWMMMMM

M�aWMW

itiindige Schnellwrst ) �ehr»
inirrumente billigst Klovier - .
Bioiin - Echnellftirst Ernst
Oraniensttah « 166. 174 »�

Lauteu ' vfei , Dreimonatskurs «
zur perfekten Ausbildung 20, —
Mark Monatshonorar . ( Z

'

Verschiedene ,
Liebeoolle Auskunft . Unter -

fuchunaen . Hebammenfchwefter
Ee! dei . KommandanteniIrahe45 .

Berttauensoolle Behandlung
Damen . Maffeurin Schmidh
Friedrichsfetderitftt . 31 IV.
' "Exkrastarte Dauerwösdie »er .
kauft Born . Reichenberger -
ftrahe� _�

Berttauensoolle Auskunst .
gewissen Haft« Behandwng . Frau
Ehm. Hedamme a. D. , Star -
garderstrah » 75. Seitentzllget *

Maffogeinftttat Minna
Meiner », staatlich geprüft .
Potsdamerstrohe 100. *

Ardeiismsrkt

Schreiber , zuverlösstg ar »
bellend� oon Zeuerverfiche »
ruiigs - Gesellschast sofort gi -

?? such!. Bewerbungen mit Le-
] Ecksofa, 2 Sessel . 6 Säulen - ucnslauf unter H. 18 Haupt -
polsierstllhle prima Moguett / expedition d. , . Borw. �IZ084b
Spiegeivcrtikow . «»„ugtisch , Botealraaea

'
sucht sofort

zusammen 1950 Möbelhaus Zciiung - z- ntrol . iZ. Z. ) Aktien -
stamerl . ng, «astanienallec 5b gel . üschajt . Lausitzerpl . 1415 .

lärwaidstr . 42, �

Peizgaruttur
ndntei . streuzsllö

350,. Seal -
»!7streu,süchle . Zobelfüdsse .

Alaskafüchs «, Blaufüch ! »
"

Prozent herabgesetzt
Turmftrah « 38.

50
Tiptop .

amerling , stastanienallee 56
tam Weinbcrgsweg ) . 30665

Möbel : Schlafzimmer von
4460, Speisezimmer von 4800,
Herrenzimmer von 3750, stächen
von 500. Tinzeimöbel . Aus
Wunsch Zahiungserieichtcrung .
Anttl , Grohe Franksurierstrahe
Nr. 34. 163 «

Prinzenstt .

22. Äckerftr .
Str . 37, ~

fenheimcr
dämm 101.

:(tt . 174, Steglitzer
Eharlotlcnbura , Se -

Ltr . 1, staifer -
II. +17*

„ Topwärts " - Husgabcl > tcllcn und Inferatcn - Hnnahmc
sowie Geschäftsstellen der Zeitungs - Zentrale sZ . Z. ) Aktiengesellschaft .

GLbwest : Linden str. 8. N. Hof parterre . — Ierusafemer
Slrahe 5/6. Sauvtaeschäst .

Zentrum : Ackerstr . 174, am «oppenplatz . Geöffnet von 9
bis 6 Uhr.

Westen : Steglitzer Str . 37, Ecke Magdeburger Strahe . Se -
öffnet von 9 —6 Uhr.

Gäben : Börwaldstrahe ,2. a. b. Gneisenaustrahe . Geöffnet
von 9 —6 Uhr. — Prinzenstr . 31. Hos rechts part . Se -
öffnet von 9 —6 Uhr.

Osten : Marlusstr . 36. Geöffnet von 9 —6 Uhr. — Peters -
burger Platz 4. — stopernikusstr . 29. Geöffnet von 9 bis
6 Uhr.

SSbostc »: Lausitzer Platz l4/lS . Geöffnet von 9 —6 Uhr.
Nordosten : Immanuelkirchstr . 24. Geöffnet von 9 —6 Uhr.
Moabit : Wilhelmshavener Str . 43. Geöffnet von 9 —6 Uhr.
Wedding : Müllerstr . 34- , Ecke Utrechter Strahe . Geöffnet

von 9 —6 Uhr.
Rolenthaler und vrnuiendurger vorftnd «: Battstr . 9. Ge-

öffnet von 9 —6 Uhr.
sundb

ftnet
Gesundbrunnen : Bastianstr . 7. Geöffnet von 9 —6 Uhr.
Schönhauser Borftadt : Greisenhagener Str . 22. Geöfs

von 9 —6 Uhr.
Sblershos : Speibmann . BiZmarckstt . 4.
Alt - Glieulcke , Falkenberg : S o 1 1 m a n n . Falkenberg .

Gartenstadlstr . 10.
Baumschulenweg : Frau stövt » stiefholzstr . 179.
Bernau . Röntgeutal , Zepernick . Schönbrück » arow und Buch:

Heinrich Brofe Bernau Mlidlenstr . 6.
Bleobork : W. Dannebera Biklorfostr . II .
Bobuodorsi Horlemanu .

rables *.
Genossen Ichaflshail » ,Pa -

Suchholz . Blankenburg : H a I ck » . Buchholz , Bahnhofstr . 24.
Charlotlenburg 1: Eefenhetmer Strahe . Geöffnet von 9 bis

6 Uhr.
Charlottenburg II : Tauroggener Str . IL
Tharloltenbnrg III ! «olferdamm I6l . Geöfsnet von 9 - 6 Uhr.
Charlottenburg IV: Negensdurger Str . 10.
Eqqersdort : Schönherr Landsderaer Sir . 16.
Slchwäldr , Schmöckwitz : Schröder , Bahnhofstr . 78.
Erkner : « Iber ! st . rntcke Friedrtchstr . 21.
Ficht »»»», st r e tz k » . Waldstr . 28.
Zriebenau : Rheinstr . 27. Ecke Nönncbergstrahe .
Kredershorl - Petershngen : Uffenwatfec . Pelershagen .
Frirbrichshage », Hirltbaneleu : K » t t m a n » . Friedrich «.

haaen . »nrze Siratze L
Grtznan : Fron , « I » i n Frledrichstr 16.
Haleusee , Grunewald : Halensee , Georg - Wilhelm - Stt . 2.
Kerzselde : Martin Emottdowstl .
Renninsdvrf Emmotal Nalheiiaustr 7.
Hohennencndors : s I e g « r i s , Bismarckstrahe .
gohannistdat Alwin » ommiich Ptsmarckstr . 8.
starlshorst ! Frau Stanke , Hentigftr . 82. vorn parterre .
«anlsdors : L I e b i g . Hönnoerstr . 20.
«vntgs . Wustrrhnusen . Rlederledme : Friede . Bau mann

stvnig - i . Wufterbaufen Luckenwalder Elr . 5.
Köpenick : Schlag , «i - tz - r Str / 6 ( Laden) . Geöffnet von

9—6 Uhr.
Lichtenberg I: Lichtenberg . Darlenbergstr . 1. Tcöftnci

von 9 —6 Uhr.
Lichtenberg II, Rummelsbnrg , «ttaleut Lichleiibera . Bor .

Hagener Str . «3. Geöffnet oon 9 - 8 Uhr.
1

Lichtenberg in , Frirbrlchsfeldet Frankfurter Allee >85. Laden .
Lichteurnde : Franz W t ch u r a , staiser - Friedrich - Etr . 9,

Restaurant .
LIchterfelbe . Oft. Lankwitz : S. Wenzel . Lankwitz . Kaiser -

Wilbelm - Str . 8.
Lichterfelbe - West: S ch a e d e I , Hlndtnbnrgdamm 84.
Rahlodork : S m I > Rausch . Lemkeftr . 39.
Mahlow : Frau Reuter . Slasowstr . 1.
Mariendorf : Auauft Leiv . Cbausseestr . 29.
Mariensclde : Fritz Greulich , «irchstt . 27! SUdring 762.
Renenhagen W c u , k , . Zlegelstr . 71.
Renkölln : Neckarsir . 2. Geöffnet von 9 —8 Uhr.
Rentölln . Britz : Siegfrlebstr . 28/29. Geöfsnet von 9 —8 Uhr.
Rlederschönewelbe : Hartrampf , Brückenstr . 19 11.
Rfederichönhause ». Nordend : D. Lchltebener . Ties -

kowstr . 14.
Rowawes : » ael » rodnberg . Slsenbahnstr . 10.
Oranienburg : Helur . Loenharbt . Stralsunder Stt . 8.
Obertchäuewridr : Robert Paul Nalhildenstr . 9.
Panlow : R I » m a n u Mühlenstr . 70.
Potsdam : M. B I e r 1 1 ch Schockstr. ZZ.
Radnsdorf : Z e ch r r t Forststr . 7.
Rrinickendarl - ON Schönbai, : Albert Nable . Vrovtaz -

strahe 56 iLadenl
Reinickendorf . Rolcnkbal : D. Büro . Prfnj . He! nrich - Stt . 84.
Schmargendorf : R » h a b . Breite Sir . 4.
Schönederg : Pelziger Str . 27. Geöffnet von 9 - 8 Uhr.
Schöuetertz : Gurth , Lutherstr . 19a.

Senzig : F r i e d e w a I d Ehausseestr . 54.
Slrmenöstadt : Stein . Nonncndamm - Alle « 92 e.
Spandnn : Leest , Reue Brücke, Zcitungshalle .
Sndend «: Ludwig Halskestr . 36.
Steglitz : S , b r i cke . Schildbornflr . 19.
Tegel , Borfigwalde , Reinickendorf . West, Wafbmannslnft .

Frei » Scholl «, Hermsdorf , Birkenwerder , Bergfelb, .
Stolpe und Borgedors : Borflgwalde , Räufchstr . 10. Ge¬
öffnet von 9 —6 Uhr.

Telttw : strüger , Schönow , Dorfstr . 9.
Tempeldof : Kaifer - Bllheim - Stt . 13.
Zempclhos : « - n d I e r , Hohenzollernkors » 5.
Trebbin : Ehring . Bahnhofstr . 62.
Treptow : Gr amen - Riefhofzftt . 419, dorn 1 Tr .
«eitzenfee : Berliner Allee 54.
Wilban - Hohenlehme : Rnd . Lekivw .
Wilbelmshageu . Kessenwinkel : Artbur Schlesk « , Wil »

delmshaaen Dernbnrastr . LI.
Wilmeroborf : Holsteinische Str . 19.
Wittenau : Wilh . Zimmermann , Rosenlhaler Str . 48.
Woltersdori : Schurbaum . Eichendamm 22.
Zeblendorf Scklnchfenlee »itolasfe «. Wegaer . stehle »

darf . Telfower Str . 8.
steuiben . «lersdoef : Ernst Wlalerfeld . stmilhen .

stnrfllrstenftr . 46. _

_ _

Zossen : Ulbert Stein . Mlttenwalber Str . 17.

Sämtliche Lüeraftir fowie alle mfssenfchaftNchen Derh
werden geliefert .

«» »» tag » Sn » »ik ScichästösteZe , »e' chlosseK.
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